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FürMargarete Sodtke

Für Uwe Schwagmeier

Ella Margaretha Karnatz, geb. 1984, lehrt Literaturwissenschaft am Institut für

Germanistik der Carl von Ossietzky Universität in Oldenburg. Zu ihren For-

schungsschwerpunkten zählen Theorien der Autorschaft, Literatursoziologie und

Kinder- und Jugendliteratur sowie dieThemenMental Health und Disease.
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Bei der vorliegenden Arbeit handelt es sich um die leicht überarbeitete Version der

Dissertation »Autorschaft, Genres und digitale Medien. Michael Köhlmeier, Sibyl-

le Berg, Cornelia Funke undMarkusHeitz im deutschsprachigen literarischen Feld

der Gegenwart (2010-2020)«, die von der Fakultät III – Sprach- und Kulturwissen-

schaften der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg zur Erlangung des Grades

einer Doktorin der Philosophie (Dr. phil.) angenommen wurde.
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